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Merſeburgiſehe Blätter.
Druck und Verlag von Kobitzſchens Erben. Redigirt von Carl Jurk in Merſeburg.

Zwanzigſter Jahrgang. Mittwoch den 16. December.

Bekanntmachungen.
Die Herrn Schiedsmänner des platten Landes veranlaſſe ich hierdurch, die jährliche

ſummariſche Nachweiſung ihrer Wirkſamkeit mir ſpäteſtens bis zum 31. d. Mts. einzureichen,
indem ich zur Einhaltung des mir geſetzten Termins ſonſt genöthigt ſein würde, dieſe Nach
weiſungen durch expreſſe Boten auf Koſten der Säumigen einfordern zu laſſen.

Merſeburg, den 8. December 1846. Der Königl. Landrath Weidlich.
Jn der hieſigen Gegend werden die Vorſchriften der Geſetze über die Münzverfaſſung

und Maaß- und Gewichts- Ordnung noch ſehr häufig unbeachtet gelaſſen. Namentlich
kommt es im kleinen Verkehr in den Kaufläden und auf Wochenmärkten noch öfters vor,
daß die Preiſe auf ſogenannte „gute Groſchen“ geſtellt und das Getreide nach ausländiſchem

Maaße gehandelt wird. wHöherer Veranlaſſung gemäß mache ich das Publikum darauf aufmerkſam, daß der
artige Uebertretungen nach den Amtsblattsbekanntmachungen vom 6. Januar 1836 (Amts-
blatt Seite 11.) und vom 14. Juli 1840 (Amtsblatt Seite 219.) polizeilich beſtraft wer
den, und daß die Polizeibeamten von mir angewieſen worden ſind, etwanige Contraventio
nen ungeſäumt zur Anzeige zu bringen.

Merſeburg, den 11. December 1846. Der Königl. Landrath Weidlich.
Bekanntmachung. Die Gaſt und Schenkwirthe, ſo wie diejenigen, welche Klein

handel mit Getränken betreiben werden hierdurch aufgefordert, ihre Erlaubnißſcheine noch
im Laufe dieſes Monats zur Verlängerung für das künftige Jahr im Polizei Büreau abzu
geben, ſofern ſie überhaupt beabſichtigen, das Gewerbe auch im künftigen Jahre fortzuſetzen.

Merſeburg den 4. December 1846.

Der Magiſtrat.Bekanntmachung. Es ſind gefunden worden
1) am 29. v. M. in der Domkirche eine Brille, 2) am 30. v. M. auf dem Sixti-
berge ein Schlüſſel, 3) am 10. d. M. auf dem tiefen Keller ein dergl. 4) am
11. d. M. in der Burgſtraße ein dergl.

Die ſich legitimirenden Eigenthümer dieſer Gegenſtände können dieſelben im Polizei
Büreau in Empfang nehmen.

Merſeburg den 14. December 1846.

Der Mag t ſt r ar.(1612) Holz- Verkauf.Kommenden Freitag den 18. December 1846
ſollen im Merſeburger Unterforſte, und zwar
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a) r 94 Uhr im Moosdorfer Wehricht und der Probſtei eirca 100 Schock

eiſig, unb) Mittags 1 Uhr im Hohendorfer Wehricht eirea 80 Schock dergl.
öffentlich meiſtbietend unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen ver-
ſteigert werden und wollen ſich Kaufluſtige zu den vorangegebenen Zeiten

find in den diesjährigen Schlägen der vorſtehenden Gewehrichte
einfinden.

Schkeuditz, den 12. December 1846. Der Oberförſter Mechow.
(1568) Holz Verkauf. Jn dem zum Rittergute Wegwitz gehörigen Holze ſollen

Donnerstag den 17. December d. J., früh 9 Uhr, mehrere hundert Rüſtern, Eichen, Ellern
und Aspen, größtentheils Nutzholz, auf dem Stamme meiſtbietend verkauft werden.

Böttcher.
(1599) Freitag am 18. d. M. Vormittags 11 Uhr ſollen im Schloßhofe zu Altran-

T ev zu dem Vermögen des ſuspendirten Juſtitiars von Scheubner gehörige Ge-
enſtände:g eine Schimmelſtute, etwa 9 Jahr alt (Wagenpferd), mit Geſchirr,

2) eine einſpännige, offne Droſchke,
3) ein einſitziger Korbſchlitten mit Pelzdecke,

4) 30 Flaſchen diverſe Weine
gegen ſofortige baare Bezahlung an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert werden.

(1605) Hausgrundſtücks- Verkauf. Zufolge geehrten Auftrags der reſp. Er-
ben der hierſelbſt verſtorbenen Frau Syndikus Bohndorf bin ich ermächtiget, das von der
letzteren hinterlaſſene, auf hieſigem Dom suh Nr. 235. belegene, im beſten baulichen Zu-
ſtande befindliche Wohnhaus mit ſieben heizbaren Zimmern, Hof, Seitengebäuden, Pferde-
ſtallung, Wagenremiſe und 2 Gärten mit 2 Gartenhäuschen, Erbtheilungshalber ehemög-
lichſt freiwillig zu verkaufen und iſt das deshalb Nähere bei mir zu erfahren.

Merſeburg den 13. December 18446. Rindfleiſch Pr. Seeret. und Commiſſ.
(1602) Verkauf. Den 27. December 1846, Nachmittags 3 Uhr, ſoll in der Ge-

meinde- Schenke zu Meuſchau ein Stück Feld, in den Wieſen Aeckern gelegen, meiſtbietend
verkauft werden. Die nähern Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Blöſien, den 12. December 1846. Chriſtian Gottlieb Berthold.
(1603) Verkauf. Ein Paar komplette gebrauchte Kutſchgeſchirre verkauft billig

Herbſt, Sattlermeiſter in Lützen.
(1614) Verkauf. Ein leichter Rüſtwagen mit eiſernen Achſen, ein und zweiſpän-
nig zu fahren ſteht zu verkaufen auf dem Neumarkte im Gaſthofe zum goldenen Löwen.

(1604) Ahu kt i v n.Dienstag den 29. December er. ſollen auf dem hieſigen Rathskeller anderweit folgende
Gegenſtände, als: eine große Spieluhr, Sopha, Tiſche, Stühle mehrere große Speiſeta
feln, ein großer Mehlkaſten Porzellan ein Waſchkeſſel und andere Haus und Wirth-
ſchafsgeräthe, ſo wie ſämmtliche zu einer gut eingerichteten Schenkwirthſchaft nöthigen Ge-
genſtände, auch ein Pferd, ein verdeckter Hamburger und ein Leiterwagen, an den Meiſt-
vietenden gegen ſofortige baare Zahlung verkauft werden.

Lützen, den 11. December 1846. Kuff, Rathskellerpächter.
(1623) Logis-Vermiethung.Jn der Oberbreiteſtraße Nr. 471. ſteht eine Stube nebſt zwei Stubenkammern und

Ch. Roſch.
Küche mit Zubehör zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden.
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(1613) Logis-Vermiethung. Eine meublirte Stube und Alkoven, mit oder ohne
Stallung für Pferde, iſt vom Neujahr k. J. ab zu vermiethen bei dem DomKämmrer

C

Brenner.

(1598) Ver p gacch tn n g.Die Gemeinde Schenke zu Großgräfendorf und Strößen ſoll Sonntag den 27. De-
cember d. J., Nachmittag 3 Uhr, in genannter Schenke meiſtbietend verpachtet werden die
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, können auch bei Unterzeichnetem vorher
eingeſehen werden.

Großgräfendorf, den 9. December 1846. Der Schulze Gottſchalk.
(1610) Anzeige. Meinen geehrten Verkäufern mache ich hierdurch bekannt, daß ich

meinen Viehbedarf ſtets gleich richtig bezahle. Julius Beyer, Fleiſchermeiſter.
Auch ſucht derſelbe einen leichten einſpännigen Schlitten zu kaufen.
(1617) Handlungs- Anzeige. Alle Sorten Frankfurter Wachswaaren in beſter

Güte, als Altar-, Tafel-, Pyramiden-, Kutſch und Handlaternenlichte, gemalte, weiße
und gelbe, ſo wie Kinderwachsſtöcke empfehle ich zu den billigſten Preiſen, und gebe Wie
derverkäufern einen angemeſſenen Rabatt.

Merſeburg den 14. December 1846. C. W. Klingebeil.
Feinſten Arac de Goa und Batavia in Original- und z Flaſchen, feinſten Jamaica-

und Weſtindiſchen Rum in verſchiedenen Sorten ſehr ſchönen Punſch Syrup und Grog-
Eſſenz, alle Sorten feine Liqueure, doppelte und einfache abgezogene Branntweine eigener
Fabrik, ſo wie e vini 909 ine Nordhäuſer ſehn gereinigten Branntwein
kann ich als vorzüglich gut und zu den billigſten Preiſen empfehlen.

C. W. Klingebeil.
Vorzüglich ſchöne rothe und weiße franzöſiſche, Würzburger, Rhein und Pfälzerweine,

alter Mallaga Muscat Lunell, Portwein und Dry Madeira, ſo wie ſehr gut gehaltene
rothe und weiße Naumburger Landweine kann ich als ſehr preiswerth empfehlen und ſtelle
bei Abnahme von 22 Flaſchen oder 3 Anker bedeutend billigere Preiſe. Unter andern habe
ich einen ſehr ſchönen weißen Landwein, den ich die Flaſche mit 5 Sgr. und den Ankeroder 22 Flaſchen mit 3 Thlr. verkaufe. C. W. Klingebeil.

Eine große Auswahl alter abgelagerter Cigarren aus den beſten Fabriken des Jn und
Auslandes, alter Varinas und Portorico in Rollen, geſchnittene, looſe und Packettabacke,
ſo wie auch verſchiedene ſehr gute Schnupftabacke, nebſt allen Materialwaaren empfehle ich

zu den billigſten Preiſen. C. W. Klingebeil.Vorzüglich ſchöne Erfurter enthülſete Erbſen und Buchweizen oder Haidegrütze billigſt

bei C. W. Klingebeil.(629 Sandlungs Anzeige Alle Backwaaren empfiehlt zum bevorſtehenden
Feſte in friſcher ſchöner Waare bei Zuſicherung der beſten Bedienung,

L. A. Weddy.
Von den hübſchen kleinen großen Roſinen habe ich mich auf Verlangen genöthigt ge

ſehen, etwas zuzulegen und offerire ſelbige das Pfund mit 21 Sgr. 14 Pfd. für 1 Thlr.
L. A. Weddy.

(1625) Handlungs- Anzeige. Große friſche Lüneburger Bricken, extra ſchönen
Hamburger Caviar, Bratheringe, feinſtes Provencer Oel und ſtärkſten feinen Weineſſig

empfiehlt L. A. Weddy.Dieſer Tage trifft noch eine große Sendung amerikaniſche GummiSchuhe, in allen

Größen, ein, L. A. Weddy.Große Sieilianiſche Nüſſe à Pfd. 4 Sgr., 84 Pfd. für 1 Thlr. empfiehltc h er ä Son re WWedoy
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1630 Feinſten Ananas Punſch Eſſenz,3 7 Arae- Punſch Eſſenz,

Citronen-Punſch- Eſſenz mit Rum,
Arac-Grog-Eſſenz,
Rum-Grog-Eſſenz,

ſo wie feinen Cognac, Arage und JamaikaRum und feine Liqueure und Aquavite empfiehlt
L. A. Weddy. J

(1631) „Mitt woſ,chfriſche Goſe bei Clanſt
in der unteren Altenburg.

(1620) Spielwagaren- Anzeige.
Spielwaaren, groößtentheils eigenes Fabrikat, aber auch

viel nette fremde Sachen dabei, habe ich in reichlicher Auswahl
aufgeſtellt, und da ich bei hübſchen Waaren gewiß billige Preiſe
ſtellen kann, ſo hoffe ich jeder billigen Anforderung gnügen zu
konnen, und bitte um recht zahlreichen gütigen Zuſpruch.

Merſeburg, den 14. December 1846.
Auguſt Götzinger in der Burgſtaße.

(1632) Anzeige. Da der Kunſtbäcker Konrad Schäfer bei ſeiner Durchreiſe mir
eine feine Kunſtbäckerei eingerichtet hat, fo erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen daß
von heute an Preßburger und Dresdner Zwieback, türkiſcher Kaffeekuchen, amerikaniſcher
Theekuchen, Karlsbader Zwieback, Pariſer Deſertbrezeln, Herrnhuter Butterwaaren und ver
ſchiedene Theewaaren auch verſchiedene Confecturen, Leipziger und Nürnberger Lebkuchen,
bei mir zu haben ſind. Auch werden alle Beſtellungen von Chriſtſtolklen zu billigen Prei
ſen angenommen. Reinhold Frauenheim,Bäcker in der Gotthardtsſtraße.

(1601) Anzeige. Der Optiker und Mechaniker Martin aus Amſterdam, wird
binnen kurzem hier eintreffen und einige Vorträge über Galvanismus und Electromagne
tismus halten, welche durch die betreffenden neueſten und intereſſanteſten Experimente näher
erläutert werden. Jn Verbindung damit wird derſelbe die drei Automaten des Jacquet
Droz, welche ſchreiben, zeichnen und Klavier ſpielen produciren. Das Nähere wird
ſeiner Zeit bekannt gemacht werden.

(1611) Anzeige. Roggenmehl und Dampf-Weizenmehl, ausgezeichnet ſchön, zuden billigſten Preiſen empfiehlt Louis Terppe, Sixtigaſſe.
(1635) Anzeige. Jn der Altenburg Nr. 824. iſt noch Wickengerſtenſtroh wie auch

gutes Heu zu haben.

(15835) Empfehlung. Mit einer Auswahl von Spielwaaren, mehreren neuen Ge
ſellſchaftsſpielen, ſo wie mit feinen Puppen auf Drathgeſtellen, ächten Nürnberger braunen
und weißen LebKuchen, auch Wachsſtock und Wachslichten beſter Qualität, empfiehlt ſich

Merſeburg den 7. December 1846. E. Maſcher am Markt.
(16183) Empfehlung. Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt ſich mit

einer Auswahl von Blechſpielzeugen und lackirten Waaren zu den billigſten Preiſen
H. Müller, Klempnermſtr. am Markt.
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(1600) Anzeige.Das Moöbel-, Spiegel- und PolſterwaarenMagazin von
Carl Dettenborn, große Markerſtraße und Kuhgaſſenecke Nr.
447., iſt wiederum mit den allerneueſten Gegenſtänden auf das
Vollſtandigſte aſſortirt, empfiehlt ſolche einem hochgeehrten Publi-
kum zu den billigſten Preiſen zu gefalliger Beachtung und geneig-
ter Abnahme ganz ergebenſt.

Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, erlaubt es ſich auf folgende
Gegenſtande aufmerkſam zu machen, namlich: Trimeaux, Spiegel
in Mahagoni, Birken und Goldrahmen in verſchiedenen Größen,
Pariſer Nahe- und Damen--Schreibtiſche, ebenfalls in Mahagoni
und Birken von ganz vorzüglicher Arbeit; ferner in Polſterwag-
ren, die neueſten Berliner Sophas, Ottomanen, Linden, Chaiſe-
longues, Courſaiſes, PolkaSophas, Divans, Etagères, Ottoma-
nen Damen und Herren Armlehnſtühle mit eiſernen Rück und
beweglichen Armlehnen, mit den neueſten Bezugen von Pluſch,
Seide, Wolle und Haartuchen.

Fur Kinder: kleine Servanten, Kleider-, Glas und Kuchen
ſchrankchen, runde und andere Tiſchchen, Rohr-, Polſter und
Lederſtühlchen, Toiletten Spiegel, Epheukagſten, Puppenwiegen,
Naäherahmen, Nahſchrauben, Clavier, Comtoir- und Drehſeſſel,
Pfeifenhalter, Bucherbretter, Kegelbahnen, Fußbankchen, Commo-
den, kleine Sophas und Garnwinden.

Attch werden Möbel-, Spiegel- und Polſterwaaren gegen
feſtgeſtellte An und Abſchlagszahlungen verkauft und vermiethet.

Halle, im December 1846.
e

(1535) Geſchäfts Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich ergebenſt an, daß 2

alle Sorten Watte und Maſchinen Dochte von mir verfertigt und ſelbige in meinem
Lokale von jetzt ab verkauft werden ich verſpreche gute und billige Waare ſtets zu
liefern, indem ich meine rohen Producte aus erſter Hand beziehe, wo ich bei Abnahme
von größeren Poſten einen anſehnlichen Rabatt zuſichere.

Zugleich verfehle ich nicht meinen geehrten Kunden anzuzeigen, daß ich die Maurer
Profeſſion nach wie vor fortſetze, und ganz gehorſamſt für das bisherige Wohlwollen
danke, mit der Bitte, mir ſelbiges auch noch ferner zu bewahren.

Merfeburg, den 30. November 1846. Ambroſius Mieth,
Maurer und Wattenverfertiger.

de

V
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(1614) Empfehlung. Mit einer Auswahl von feinen Cryſtall und Glaswaaren

im neuſten Geſchmack, ſo wie auch alle Sorten Kaffee-, Thee und Tafelgeſchirr in ver
goldeten und weißen Porzellain, empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum ergebenſt

Merſeburg den 14. December 1846.
W. Lindenlanub sen., Markt, Rathhaus Ecke.

T (1615) Zum Weihnachtsfeſte. Glas- und Porzellan wie Steingut- Waaren
und irdenes Geſchirr erlaube ich mir hierdurch als ganz vorzüglich zu empfehlen. Beſonders
aufmerkſam mache ich auf eine große Auswahl von Spielſachen in Porzellan und Steingut,
feine gemalte Taſſen mit und ohne Deviſen, echt franzöſiſche Service, Dejeuner's, Vaſen e.
Nipptiſchſachen und Porzellanfiguren, Puppenköpfe von Porzellan, Glaskugeln zum Behän-
gen der Chriſtbäume in allen Farben, ſo wie Eryſtallwaaren in moderner Form und Schlei-
ferei. Bei den billigſten Preiſen die reellſte Bedienung verſprechend, offerire auch noch
meine Spiegel und Goldleiſten in allen Größen und Breiten.

Lonis Lindenlaub jun.,
Glaſermſtr. Gotthardtsſtraße neben dem goldnen Hahn.

(1616) Etnis Portefneilles-Arbeiten, ſo wie Carto-
nages in großer Auswahl, empfehlen

Auguſt Volkmann Sohn,
Gotthardtsſtraße.

(1588) Empfehlung. Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt eine große Auswahl ge-
ſtickte Gummi- und Lederhoſenträger, Schultaſchen für Knaben und Mädchen, Kinder und
Damentaſchen in Wolle, Baumwolle, Roßhaare und Leder, Geldtaſchen, Reiſetaſchen in
Wolle und Baumwolle von 1 Thlr. 10 Sgr. bis 2 Thlr. Cigarren -Etuis mit und ohne
Perlenſtickerei, Fahr-, Reit- und Kinderpeitſchen zur geneigten Abnahme.

Julius Hammer
(1589) Empfeblung. Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt ſich zur

Anfertigung jeder Art von Täſchner, Polſter- und Stickerei Arbeit
Julius Hammer, Galanterie-Arbeiter,

Schmalegaſſe Nr. 828.

(1619) Zur vollständigen
Weihnachts-Austellung

ladet freundlichst ein
G. Fiſcher Conditor. 2

an

(1576) Zur gefälligen Beachtung.Eine Zuſendung der feinſten Damenmüffe, ſo wie Wintermützen für Herren in allen
Sorten empfiehlt billigſt die Kleiderhandlung von Philipp Gaab sen.,

Merſeburg Oelgrube Nr. 333.

(1633) J Bei Guſtav Lots iſt zu haben
Schreibebücher, Federkaſten und Schulmappen,
Genre-Bilder, Tuſchkaſten und Atrappen:
als Früchte, Champagner, Moſt, Käſe und Allerlei,
Cigarren Etuis, Notizbücher mit und ohne Stickerei;
Parfümerien, Toiletten fein und ordinair,
empfiehlt zum Feſte billigſt der kreuz und der quer!
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(1634) J Der beliebte vrientaliſche Räucher- Balſam,

welcher, einige Tropfen auf den warmen Ofen gegoſſen, das Zimmer mit dem angenehmſten
Wohlgeruche erfüllt, iſt in Fläſchchen zu 5 und 24 Sgr. fortwährend zu bekommen bei

Guſtav Lots. e(16383) Empfehlung. Die Putz und Mode- Handlung von E. u. K. Kundius,
Oberburgſtraße empfiehlt eine reichhaltige Auswahl Winterhüte und Wintermützen Hau-
ben, Kinderhüte und etwas ganz Neues in Kragen, ſo wie eine große Auswahl große und
kleine Müffe in hellem und dunkelm Pelz.

Für Herren Berliner Wintermützen in den neueſten Facons, Chemiſetts, Halskragen
und Manſchetten, unter Zuſicherung der billigſten Preiſe und reellſten Bedienung.
d

(1621)
e

(1622) Empfehlung. Eine ſchöne Auswahl in Tiſch-, goldenen und ſilbernen
Cylinderuhren ſilbernen Knaben-, ſo wie jede andere Sorte von Uhren zu den aner
kannt billigen Preiſen unter Zuſicherung einjähriger Garantie, empfiehlt zur gütigen Be

achtung der Uhrmacher F. Jlm,Burgſtr. neben der Domapotheke.

(1606) Eigne Fabrik.Die feinſten Damen und Kindermüffe, ſo wie alle Sorten Herren und Kindermützen

empfiehlt ſehr billig J. G. Knauth.Auch werden alle Veränderungen an Pelzwaaren, ſo wie alle Reparaturen von mir
ſchnell und billig beſorgt. J. G. Knauth, Kürſchner. Schmalegaſſe 830.
(1637) Die Galanterie- und Kurzwaaren- Handlung

von Louis Naumann in Merſeburg
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ein reichaſſortirtes Lager aller Arten der fein
ſten Bijonterien, als: Ohrgehänge, Broſchen, Armſpangen, Colliers, Tuch-
nadeln, Kopfnadeln, Bonquethalter, Uhrketten und Ringe. Herren-
Shawls, Schlipſe, Jaromir und Cravatten im neueſten Deſſin, r
Oberhemden, Chemiſetts, Halskragen und Manſchetten, Beinkleiderträ-
ger, Uhrſchnuren, Strumpfbänder von Gummi, Geldbörſen. Alle Arten
Handſchuhe für Damen, Herren und Kinder, Brieftaſchen, Notizbücher, Porte-
monnais, Cigarren-Etnuis mit und ohne Stickerei. Kopf-, Kleider-, Zahn-
und Nagelbürſten, alle Arten Kämme von Elfenbein, Horn und Schildkrot,
Stelllampen von Meſſing und Neuſilber, alle Arten der feinſten Parfümerien
und Toiletten-Seifen. Außerdem noch viele andere ſehr ſchöne Gegenſtände, welche
ſich zu Geſchenken eignen, in Pappe, Porzellan, Eiſenguß und Holz.

(1628) L a e rfranzöſiſcher ſeidener und Filzhüte für Herren empfiehlt
Lonis Naumann.
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(1626) Regenſchirme in Seide und Baumwolle empfiehlt

Louis Naumann.
(162777) Empfehlung. Warmgefütterte Buckskinſchuhe mit Blätter-

ſohlen, für Damen, Herren und Kinder, empfiehlt als etwas ganz Neues
Louis Naumann.

L a(1629) er
echter Havanna, Bremer und Hambürger Cigarren, ſo wie Holländiſcher
Schnupftabacke empfiehlt Louis Naumann

(1636)
m

Zu Weihnachtsgeschenken.
Eine große Auswahl feiner Damenſchuhe, beſtehend aus Guttenberger, Polka- und

Quartier- Schuhen, in Sammet, Tuch, Serge de Berry und Leder, Kamaſchſtiefeln, Ka-
loſchen, Damenhausſchuhen in Wollgort und geſtickten Sammet, geſtickte Sammetpantoffeln

Herren Hausſchuhe
und alle Sorten Kinderſchuhe.

in Wollgort und Sammet
Alle Sorten Regenschirme in Seide und Baumwolle

A. Ledig.

A. Ledig.
A. Ledig.

(1607) Gut gerittene Pferde
ſind täglich zu verleihen Gotthardtsſtraße Nr. 137.

(1608) So eben erſchien und eignet ſich ganz beſonders zu einem paſſenden Feſtge-
ſchenke für das bezeichnete Alter:

Hiecke's Erſtes Leſebuch
für das Alter von 7--10 Jahren.

gr. 8. eleg. geh. 15 Sgr.
Auch gebundene Exempl. ſind vorräthig.

Merſeburg den 12. December 1846. Lonis Garcke.
(1609) Außer einer ſehr reichen Auswahl neuer deutſcher und franzöſiſcher Kinder

und Jugendſchriften iſt auch eine kleine Auswahl von zurückgeſtellten im Preiſe bedeutend
ermäßigten Jugendſchriften, übrigens ganz gut gehalten, vorräthig in der

Buchhandlung von Louis Garcke.
LAAAA Marktpreiſe der le tzt en Woche.

Thlr. gr. pf. Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf-Weizen 2 27 6 bis 3 3009 Gerſte. 1 20 bis 1 22 6Roggen 2 20 bis 2 271 6 Hafer 1 2 6 bis 16 3
Gewerbe-Verein.

Die nächſte Verſammlung des hieſigen Ge
werbe Vereins wird
Sonnabends, den 19. December er.,

Abends 7 Uhr,
in dem bekannten Locale ſtattfinden.

Durch freundliche Zuſage ſind wir in den
Stand geſetzt, in dieſer Verſammlung einen
elertro-magnetiſchenTelegraphen in
allen ſeinen einzelnen Theilen und deſſen Wir
ken e. vorzeigen zu können.

Jndem wir hierauf beſonders aufmerkſam
machen bemerken wir zugleich, daß auch
Nichtmitglieder des Vereins an dieſer Ver
ſammlung unentgeldlich Theil nehmen
können, ſobald ſich dieſelben bis Sonnabends
Mittags 1 Uhr entweder bei dem Director,
Magiſtrats Aſſeſſor Hahn, oder dem Secretair
des Vereins, Rendant Frahnert gemeldet haben.

Merſeburg, den 14. December 1846.
Der Vorſtand des Gewerbe-

Vereins.
Hierzu eine Beilage.
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Zeilage zum 50. Stück der Merſeburgiſchen Bkätter 1846.

Städtifcher Verwaltungs- Bericht.Conferenz der Stadtverordneten am 8. December 1846.
1) Der Flurſchütze Dietz iſt in ein anderweites Dienſtverhäſtniß übergegangen. Ma

gigrat iſt nun der Anſicht, daß wenn die Stelle des zweiten Flurſchützen unbeſetzt verbliebe,
dafür aber der Gehalt des einen Flurſchützen ausreichend erhöht würde, ſo daß Letzterem
die Uebernahme von Feldarbeiten, Botendienſten u. ſ. w. unterſagt werden könnte, dieſer
eine Aufficht sbeamte, wenn er ſonſt mit Eifer und Pflichttreue ſeinem r obläge, für
das I antliche Jnterreſſe genügen würde. Es wurde hervorgehoben daß jedenfalls ein
Flurſchütze, der ſeine ganze Kraft dem Dienſte zuwendete, mehr leiſten würde, als deren
zwei, die einen großen Theil ihrer Zeit im Nebenerwerb zubrächten und daß während
dreier oder mehrerer Monate im Jahre zur Unterſtützung des Flurſchützen ein Gehülfe
deſſelben gegen Diäten angenommen werden könnte. Durch dieſes Auskunftsmittel
würde der Dienſt geſichert ſein, ohne daß es nöthig wäre zu Gunſten der Feldbe-
ſitzer die Geſammt Kommun mit der Aufbringung eines zweiten Flurſchützen Gehaltes zu
belaſten. Da indeſſen einigen Mitgliedern der Verſammlung und zwar ſolchen die als
Feldbeſitzer nicht nur das größte Jntereſſe an dieſer Angelegenheit haben mußten, ſondernauch ein vorzugsweiſe ſachkundiges Urtheil beanſpruchen konnten, die ſichere Beauſſichtigung
der Grundſtücke durch Einziehung der einen Stelle gefährdet zu ſein ſchien dieſelben auch
aus der ihnen früherhin auferlegten außerordentlichen Grundſteuer von 10 Sgr. pro Acker
ein e auf die Beibehaltung des zweiten Flurſchützen herleiten zu können glaubten, ſo
wurde in den Herren Heyne, Schäfer, Sobbe und Wagner eine gemiſchte Deputation
gewählt, um dieſe Angelegenheit in Gemeinſchaft mit dem Magiſtrate noch einmal zu berathen.

2) Gegen die nunmehrige definitive Anſtellung des Polizei BüreauWärters Thiel e
wurde nichts eingewendet, demſelben auch in Folge ſeines vom Magiſtrat befürworteten Ge
fuchs monatlich 1 Thlr. zur Miethsentſchädigung zugebilligt.3) Mit der Entſchädigung von 4 Thlr. 16. Sgr. 1 Pf. für ein an die Eiſenbahn
Geſellſchaft abgetretenes Stück des Stipendigtenfeldes erklärte man ſich du tedenx

4) Nach einer Aufſtellung des Abtheilungs Jngenieurs Grillo ſind es:
a) 13 QRuthen vom Kriegſtädter Wege,
b) 3 dergl. von den beiden Wegen nach Clobicau und Geuſau,

welche an die Eiſenbahn Geſellſchaft unentgeldlich abgetreten und von derſelben ſpäter zum
Verkauf geſtellt wurden. Verſammlung ſtimmt mit dem Magiſtrate darin überein, daß für
die 13 QRuthen suh a. der antheilige Kaufpreis beanſprucht werde, die 3 QRuthen süh b.
dagegen zur Erweiterung der Communication liegen bleiben. Auch wurde gewünſcht, Ma-
giſtrat wolle die Direktion der Eiſenbahn um eine nochmalige Grenzberichtigung und Ver
ſteinigung dieſer Wegparzellen erſuchen.

5) Das nunmehr von dem Fleiſchermeiſter Peiſchel offerirte Pachtgeld von 2 Thlr.
für den von ihm abgegebenen Keller fand man dem Pachtgegenſtande nicht angemeſſen und
wünſchte Daher eine anderweite Verpachtung auf dem Wege des Meiſtgebots.

6) Der Antrag des Nadlermeiſter F. A. Nägler um pachtweiſe Ueberlaſſung des zwi-
ſchen dem Rudowſchen Garten und dem Wege nach der Dammgaſſe liegenden Raſenfleckes
zum Torſſtreichplatze, fand keine Genehmigung.

7) Mit Sign. vom 20. November eommunieirt Magiſtrat die über die Abſchaffung
des Beichtgeldes in der Stadtparochie St. Maximi bisher gepflogenen Verhandlungen, aus
welchen hervorgeht, daß die beabſichtigte Reform auf vorläufig nicht zu beſeitigende Hinder-
niſſe geſtoßen iſt.

8) Ein Communalſteuer-Rückſtand von 6 Sgr. 2 Pf. wird erlaſſen.9) Nachdem der Dachdeckermeiſter Schönfeld W Gräfenhainichen zum Erſatz der ſeiner

Mutter aus der Armenkaſſe gezahlten Unterſtützungsgelder gerichtlich verurtheilt worden, hat
derſelbe einen Vergleich angeboten nach welchem er überhaupt 33 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf.
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456 azahlen will. Der Vergleich wird unter Modification der Nebenbedingungen angenommen,
und die Niederſchlagung des Reſtes genehmigt.

10) Dem vormaligen Schenkwirth Wächter, dem Bäcker Johann Chriſtian Heyne,
dem Maurer Johann Gottl. Woyde, dem Oeconom Wilhelm Julius Findeis und dem
Schuhmacher Johann Carl Langguth wird das Bürgerrecht bewilligt.

11) Dem Fabrikarbeiter R. wird aus Rückſicht auf ſeine beſondern Umſtände die noch
rückſtändige Einkommenſteuer pro 1846 erlaſſen.

12) Verſammlung tritt dem Antrage des Magiſtrats bei, daß die Forderung der Ar
menkaſſe von 15 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. an den Nachlaß der Wittwe K. bei der Bedürftig-
keit der Erben auf die Hälfte ermäßigt werde.

13) Magiſtrat hat ſich bisher vergeblich bemüht, über den Urſprung und die Nothwen-
digkeit der von unſerer Stadt jährlich entrichteten Donativ- und ritterſchaftlichen Beitrags-
gelder von einem Ritterpferde (29 Thlr.) Aufklärung zu erhalten und iſt der Anſicht, daß,
bevor nicht nachgewieſen werde, worauf dieſe Abgabe ſich gründe, mit der Zahlung einzu-
halten ſei. Verſammlung hat dagegen nichts einzuwenden.,

44) Die Einſendung der von dem Juſtizkommiſſarius Bromme zu Naumburg Behufs
der Führung zweier Prozeſſe der Commun wider den Königl. Fiskus nachgeſuchten, reſp.
gerichtlichen Vorſchüſſe zuſammen 65 Thlr., wird genehmigt.

15) Die Verſammlung wurde durch den derzeitigen Vorſteher aufgefordert, die für den
Fall der Einberufung der hohen Provinzial Stände zu Petitionen geeigneten Gegenſtände
vorläufig in Erwägung zu nehmen.

Die Redactions-Deputation.

Mittel gegen den Froſt in den
Händen.

Ein ſehr gutes Mittel wider den Froſt in
den Händen ſind Bäder von Linſenwaſſer.
Jn demſelben Waſſer, worin man die Lin-
ſen zum Eſſen weich gekocht hat, badet man
die Hände ſo warm als man es vertragen
kann und ſo lange, bis das Waſſer verkühlt
iſt; trocknet dann die Hände rein ab und zieht
aufein Weilchen wollene oder andere dicke Hand-
ſchuhe an bis die Haut wieder feſt geworden
iſt. Gut iſt es, wenn man dieſe Bäder täglich
mehr als einmal brauchen kann. Daſſelbe
Linſenwaſſer kann man ſehr oft wieder wärmen.
Durch dieſes Mittel ſind Hände, welche früher
alle Winter aufbrachen, in einem Winter gänz-
lich geheilt worden.

Logogryphiſche Kleinigkeiten
I.

Dem höchſten König nimm das Herz,
Der Reſt iſt Blut auch Sand und Erz.

2.
Nimm „„o““ den Häuschen in dem Meer,
Was bleibt, dient manchem Thier zur Wehr.

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:
Das Wörtchen: und.

Am A. Advents Sonntag predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Adj. Böhme

Nachm. Herr Diac. Simon.
Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich;

Nachm. Herr Diac. Schellbach.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Cand. Köttritz.
Kirchennachr. voriger Woche: Merſeburg.

Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Factor Reichardt ein Sohn

dem Uhrmacher Beck ein Sohn dem Handarbeiter Grum-
bach ein Sohn ein außerehel, Sohn ein außerehel. Sohn
(todtgeb.) Getrauet: der Bürger und Schneider
meiſter Engel aus Aſchersleben mit Joſephine Gaab der
Schuhmacher Seifert mit J. Auguſte Erbert. Ge
ſtorben: die hinterl. Wittwe des Bürgers und Schuh
machermeiſters Juſt, im 78. Jahre an Altersſchwäche
die hinterl. Wittwe des Handarbeiters Falke, im 58. Jahre,
am Nervenfieber der Victualienhändler Baar, 76 Jahr
3 Monat alt, am Schlage der einzige Sohn des Zim-
mergeſellen Röhr, 5 Wochen alt, am Stickfluß die hin
terlaſſene Wittwe des Rathsdieners Rudolf, im 70. Jahre,
an Altersſchwäche der älteſte Sohn (2. Ehe) des Bür-
gers und Bäckermeiſters Koch, im 4. Jahre, an der Bruſt
waſſerſucht.

Neumarkt. Geboren: dem Hausbeſitzer Mogk
eine Tochter. Geſtorben: die Ehefrau des Korb-

machermeiſters Ahnert, 59 Jahr alt, an Verzehrung der
Handarbeiter Krauſe, im 60. Jahre, an Bruſtentzündung
die hinterl. einzige Tochter des Oeconomen. Lange, 23 Jahr
alt, an Bruſtkrankheit.

Altenburg.
Helbig ein Sohn.

Geboren: dem Privat Secretair
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